
6.5 Ressourcen, Leistungen und Wirkungen der Projektgruppe Ökologie / StadtAcker- Jahr 2015 

 

Eingesetzte Ressourcen (Input) 

          PG Ökologie/StadtAcker 

Erbrachte Leistungen (Output) 

PG Ökologie/StadtAcker 

Erreichte Wirkungen (Outcome/Impact) 

PG Ökologie/StadtAcker 

• Ehrenamtliche Leitung 
Naturkindergruppe 

• Ein UNESCO-
Nachhaltigkeitsprojekt 

• des Landesbunds für 
Vogelschutz (LBV) 

• 14-tägig jeweils 3 Std. 

• ca 10-15 Kinder (5-10 J.) 

• Naturerforschung im Olympiapark 

• Naturschutzaktionen: u.a.  Nistkästen reinigen, 
Unterstützung der Biotoppflege 

• Pflege des Kinderbereichs am Stadtacker 

• Besuch von Schrebergärten 

• Partizipationsprojekte (u.a. Kinderforum) 

• Teilnahme an umweltbildungsbezogenen 
Veranstaltungen (u.a. Schafe in Englischen 
Garten, LBV-Apfelfest) 

• Naturerfahrung für Stadtkinder 

• Förderung der Wahrnehmungssinne 

• Verständnis für ökologische 
Zusammenhänge 

• Förderung des Umweltbewusstseins 

• Umweltbildung (indirekt auch für die Eltern) 

• Verständnis für eine gesunde Ernährung 

• Förderung eines nachhaltigen Lebensstils 

• Ehrenamtliche Biotop-
Patenschaft 

• Zusammenarbeit  mit dem 
Biotop-Pächter – dem 
Landesbund für Vogelschutz 

• Unterstützung der Biotoppflege (2x im Jahr, 
jeweils 5 Std) 

• Biotopführungen – offen für alle Interessenten 
 (3x im Jahr, jeweils 2 Std) 

• Koordination von Mitmachaktionen und 
Betreuung vor Ort 

• Öffentlichkeitsarbeit – erhöhter Aufwand wegen 
der Baumaßnahmen an der Biotopgrenze 

• Beitrag zum Erhalt der Biodiversität in der 
Stadt 

• Förderung des Umweltbewusstseins   

• Umweltbildung (Erwachsene und Kinder) 

• Informationsaustausch von zwischen LBV 
und Verein bzw. Anwohner 

• Förderung von Gestaltungskompetenzen 
wie Eigenverantwortung und Selbstinitiative 



Eingesetzte Ressourcen (Input) 

          PG Ökologie/StadtAcker 

Erbrachte Leistungen (Output) 

PG Ökologie/StadtAcker 

Erreichte Wirkungen (Outcome/Impact) 

PG Ökologie/StadtAcker 

• aktive Mitarbeit im 
StadtAcker-Kernteam 

 

• Mitwirkung bei Koordination und Pflege des 
mobilen StadtAckers 

• Teilnahme an Arbeitstreffen zur Planung und 
Gestaltung des zukünftigen StadtAckers, 
sowohl intern als auch mit dem Baureferat 

• Teilnahme an Info- und Fortbildungs-
veranstaltungen zum Thema Urban Gardening 

• Vernetzung mit anderen Gemeinschaftsgärten 

• Wahrnehmung von 
Mitgestaltungsmöglichkeiten 

• Erfahrungsaustausch 

• Weiterbildung 

• Erwerb von Fachwissen und neuen 
Kompetenzen 

• Planung und Betreuung von 
umweltbezogenen Mitmach-
Aktionen für Erwachsene und 
Kinder 

• Reinigen von Nistkästen im Olympiapark (1x im 
Jahr, 3 Std) 

• Ramadama im Stadtwald (2x im Jahr, jeweils 2-
3 Std) 

• Herstellung von Vogelfutter (Winter) und 
Futterstellen, inkl. Vogelkunde 

• Basteln und Gestalten mit Naturmaterialien (2 x 
im Jahr, jeweils 3 Std) 

• Naturexkursionen und KochWerkstatt zum 
Thema eßbare Wildkräuter und Wildfrüchte vor 
der Haustür - Ackermannbogen und 
Olympiapark (3x im Jahr, jeweils 3 Stunden) 

• KräuterWerkstatt: Herstellung von Produkten 
aus der Hausapotheke und Naturkosmetik (2x 
im Jahr, jeweils 3 Std) 

• Beitrag zum Naturschutz in der Stadt 

• Wissen über einheimische Flora und Fauna 

• Wissen über Heilkräuter: Kulturgeschichte 
und Anwendung in der Hausapotheke 

• Förderung des Umweltbewusstseins 

• Umweltbildung (Erwachsene und Kinder) 

• Möglichkeiten zum Ausüben der 
Eigenverantwortung und Selbstinitiative 

• Bewusstsein für gesunde Ernährung 

• Praxisnahe Beispiele für nachhaltigen 
Lebensstil 

• Förderung von Zugehörigkeit und 
Gemeinschaftsgefühl 



Eingesetzte Ressourcen (Input) 

          PG Ökologie/StadtAcker 

Erbrachte Leistungen (Output) 

PG Ökologie/StadtAcker 

Erreichte Wirkungen (Outcome/Impact) 

PG Ökologie/StadtAcker 

• Öffentlichkeitsarbeit intern (im 
Verein) und nach außen 
(Nachbarschaft, BA4, 
Referate) 

• Arbeitstreffen des Koordinationsteams (2x im 
Jahr, jeweils 2,5 Std) 

• Anträge über umweltfreundliche Gestaltung des 
zukünftigen Stadtplatz bei Bürgerversammlung 
und Sitzungen des 4. BA in Kooperation mit PG 
FORUM Quartiersentwicklung 

• Infoaustausch mit BA und Baureferat 

• Unterstützung des MittwochsTreffs 

• Recherche und Verfassung von zahlreichen 
Berichten für den Ackermannbote (2 Hefte im 
Jahr) 

• Aktualisierung von Infos und Veranstaltungen 
der PG Ökologie auf der Vereinshomepage 

• Unterstützung der unabhängigen 
Meinungsbildung 

• Förderung der Bürgerbeteiligung 

• Förderung des ehrenamtlichen 
Engagements 

• Förderung von Zugehörigkeit-und 
Gemeinschaftsgefühl 

• Erwerb von Fachwissen und neuer 
Kompetenzen 

 



 


